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Die Bedeutung der Slotte
für den möglichen Landökrieg.

Jnm engliſchen Unterhauſe wurde am 12. März von der
Regierung wiederholt und nachdrücklich erklärt, daß inner-
halb weniger Tage nach dem Befehl zur Mobilmachung
150 000 Mann vollſtändig ausgerüſtet mit dem ganzen
Kriegsbedarf auf den bereitſtehenden Schiffen abgeſandt
werden können. Wohin? Gegen wen?

England unterhält nach den Londoner Verſicherungen
mit allen Mächten friedliche und freundſchaftliche Be
ziehungen. Gleichwohl war und iſt es bemüht, ein anſehn-
liches Heer ſo auszurüſten, daß es ſofort nach Ausbruch
eines Krieges auf das Feſtland herüber geſchafft werden
kann. Als Hilfsheer für wen

Es iſt nicht bekannt, welche militäriſchen Abmachungen
zwiſchen England und Frankreich im Falle eines Krieges be-
ſtehen. Aus der ganzen Haltung Englands während des
letzten Marokkoſtreits war aber hinreichend zu erſehen, daß
man in London entſchloſſen iſt, in einem Kriege zwiſchen
Deutſchland und Frankreich mit Heer und Flotte den Fran-
zoſen zu Hilfe zu eilen. Mit dem Beiſtand der engliſchen
Flotte wollten ſich die Franzoſen nicht begnügen. Für ſie
war ein engliſches Heer die unabweisliche Vorbedingung
kriegeriſchen Zuſammenwirkens, und ſo mußten ſich die
Engländer fügen, wollten ſie ihren dienſteifrigen Ver-
bündeten nicht entmutigen.

Schon im Herbſt 1911 ſtand ein engliſches Hilfsheer
zum Kampfe gegen Deutſchland bereit. Um wirkſam einzu
greifen, ſollte es damals und ſoll es gegebenenfalls auf
belgiſchem Boden bei Antwerpen landen, ſich mit dem linken
Flügel des franzöſiſchen Heeres verbinden und womöglich
den Deutſchen ein zweites Waterloo liefern.

Jm Herbſt 1911 kam es nicht zum Kriege, allem An
ſchein nach nicht zuletzt deshalb, weil die engliſche Flotten-
leitung die Bürgſchaft für die ſichere Ueberſchiffung des eng
liſchen Hilfsheeres nicht übernehnten zu können erklärte,
deſſen rechtzeitiges Erſcheinen nach franzöſiſcher Auffaſſung
demnach nicht zu erwarten war. Von England nach Ant-
werpen iſt eine Seeſtrecke von rund 350 Kilometer zu durch
ſahren. Für die Beförderung von 150 000 Mann ſind
Dutzende von Damypfſfſchiffen erforderlich und ſie wären
zwanzig bis dreißig Stunden auf offener See. Schwer-
fällig, leicht verletzlich, breite Zielpunkte würden ſie ſelbſt
dann von einer feindlichen Flotte gefährdet werden können,
wenn ſie in Begleitung und unter dem Schutz engliſcher
Panzer und Kreuzer fahren. Auf ſo bedenkliche Möglich-
keiten wollte und will ſich die engliſche Flottenleitung nicht
einlaſſen. Als Vorbedingung verlangt ſie die Herſtellung
der unbeſtrittenen Seeherrſchaft derart, daß ſie die
Truppenüberſchiffungen bewerkſtelligen kann, ohne irgend
welche Störung durch eine feindliche Flotte befürchten zu
müſſen.

Englands Seeherrſchaft zeigte ſich in glänzendſtem
Licht, als während des Burenkrieges 270 000 Mann,
225 000 Pferde und 100000 Maultiere ungefährdet und
unbehindert nach Südafrika befördert werden konnten. Jn
einem Kriege mit Deutſchland müßte ſich England ſolche
Seeherrſchaft erſt erkämpfen, d. h. die deutſche Flotte durch
völlige Einſchließung oder Beſiegung und Zerſtörung un-
ſchädlich machen und zwar ſo ſchnell, daß das engliſche Hilfs-
heer ſich mit dem franzöſiſchen Heere vereinigen kann, bevor
die erſte größere Schlacht gegen die Deutſchen geſchlagen
worden iſt. Eine kleine deutſche Flotte würde von England
leicht und rechtzeitig überwältigt werden, etwa durch einen
Ueberfall im Augenblick der Kriegserklärung. Dann wäre
für das engliſche Hilfsheer der Seeweg nach Antwerpen frei.

z ſſt die deutſche Flotte ſtark genug, um den Ueberfall
abzuwehren und den Seeweg unſicher zu machen, mindeſtens
bis nach den erſten großen Landſchlachten, dann hat ſie
eine große Aufgabe gelöſt. Dann wird das engliſche Hilfs-
heer von 150 000 Mann zu ſpät oder gar nicht auf dem
Kriegsſchauplatz erſcheinen und der Feind in ſeiner Land
kraft durch die deutſche Flotte empfindlich geſchwächt ſein.
Dieſe Bedeutung der deutſchen Flotte wird hauptſächlich von
jenen Kreiſen unterſchätzt, die eine weitere Verſtärkung der
Flotte für unnötig halten. Schon im Herbſt 1911 iſt aber
der Ausbruch des Krieges weſentlich durch die deutſche
Flotte, durch ihr bloßes Daſein, verhindert worden. Jſt
die deutſche Flotte ſo ſtark geworden, daß ſie den Eng
ländern die Seeherrſchaft Wochen hindurch beſtreiten kann,
läßt ſich die raſche Einſchiffung des engliſchen Hilfsheeres
nach Antwerpen nicht verbürgen, ſo werden die Franzoſen
ihre Kriegsluſt dämpfen. Genau betrachtet iſt eine ſtarke,
ſchlagfertige deutſche Flotte nicht nur ein wichtiger Hebel
für die Geſtaltung des Landkrieges, ſondern auch ein wirk-
ſames Mittel zur Aufrechterhaltung des Friedens. Jn der
von uns bereits erwähnten Flugſchrift Deutſchland wach
auf!“ (Berlin, 1912, 216 Seiten, Preis 1 Mk.) werden dieſe
Gedanken eingehend und überzeugend dargelegt. Halten
die Franzoſen die deutſche Flotte für ſtark genug, um die
Einſchiffung des engliſchen Hilfsheeres zu verhindern oder
mindeſtens zu verzögern, ſo verliert das engliſch- franzöſiſche
Einvernehmen ſeine Angriffskraft und die Kriegsgefahr
wird in die Ferne gerückt.
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Engliſches Budget. Engliſche FHlotte.
Im engliſchen Unterhaus führte bei der Ein

bringung des Budgets der Schatzkanzler Lloyd George dus,
der erzielte Ueberſchuß von 6545 000 Pfund Sterling
ſei der größte jemals verzeichnete. Der Voranſchlag der Aus-
gaben für 1912/13 betrage 186 885 000 Pfund Sterling. Die
Steigerung von 5619000 Pfund Sterling gegenüber dem
Budget von 1911/12 ſei hauptſächlich zurückzuführen auf das
Verſicherungsgeſetz und die Verſtaatlichung des Telephon-
dienſtes. Der Schatzkanzler führte weiter aus: Obſchon er
erwarte, daß der Kohlenſtreik dieſe Woche bei-
gelegt werden würde, müßte er doch ſeine Wirkungen auf
Handel und Wandel und die Staatseinkünfte im Auge be-
halten. Er müßte auch mit der Möglichkeit rechnen, daß
jene erhöhten Ausgaben nötig werden würden, auf die von
Churchill in ſeiner „machtvollen Rede“ hingewieſen
worden ſei. Keiner bedauere mehr als er die ungeheuren
Ausgaben für Rüſt ungen. Aber ſo viel hänge von der
Sicherung der abſoluten Unverletzlichkeit der Küſten Eng
lands ab, daß, wenn England irren ſollte, es ſich nur irren
dürfte, indem es zu viel tue. Der Miniſter ſchlug vor,
vorläufig den geſamten Ueberſchuß zur Balanzierung des
Etats zu beſtimmen. Mit Bezug auf die veranſchlagten Ein
nahmen im Rechnungsjahre 1912/13, die von der Lage des
Handels abhängig ſeien, erklärte er, es ſei ihm geſagt
worden, daß der Handel in der ganzen Welt außer-
ordentlich geſund erſcheine. Dem beſten Ab-
nehmer Englands auf dem Kontinent, Deutſchland
(Beifall), gehe es gut, und dasſelbe könne man von Frank-
reich und Rußland ſagen.

Die Stelle aus der in vorgehendem Abſatz erwähnten
Rede des Schatzkanzlers Lloyd George, die die Flotten-
r ü un gen betrifft, lautet im Wortlaut folgender
maßen

„Niemand beklagt die ungeheuren Ausgaben für die
Rüſtungen mehr als ich. Sie ſind eine Bürde für die nationale
Tatkraft. Sie beſchränken den Staat in ſeiner Tätigkeit für
dringende ſoziale Bedürfniſſe. Ganz bedeutende Werte, die für
weit beſſere Zwecke frei werden würden, werden dieſen durch die
epileptiſchen Anfälle vom Militarismus entgzogen, die die zivili-
ſierte Welt von Zeit zu Zeit befallen. So lange ſie andauern,
können wir nicht ruhen. Es hängt ſo viel von der Sicherung der
abſoluten Unverletzlichkeit unſerer Küſten ab, daß wir, wenn
wir irren, nach der Seite unſerer Sicherheit hin irren müſſen.
Solange, wie ich überzeugt bin, daß Churchill nur einen Etat
vorlegt, der, ſo hoch wie er iſt, doch nur dem Minimum entk-
ſpricht, das für unſere Sicherheit notwendig iſt, und ſolange wie
ich die Ehre habe, das Amt des Schatzſekretärs zu
bekleiden, wird es meine Pflicht ſein, alles zu tun, was ich vermag,
die nötigen Deckungen zu finden, um jene Zwecke durchzuführen.
Als ich den Finanzplan für das Jahr aufſtellte, mußte ich jene
ſehr ernſte Möglichkeit in Rechnung ziehen, auf die Churchill
hingewieſen hat. Was ſie bedeutet, darüber Vermutungen an-
zuſtellen, wäre verfrüht. Alles, was wir tun können, iſt, die
nötige Reſerve zu ſchaffen. Deshalb ſchlage ich vor, den ge
ſamten Ueberſchuß auf die Stärkung der Staakts-
bilanz zu verwenden. Wenn es ſich am Jahresſchluß nicht
als notwendig herausſtellen ſollte, ganz oder teilweiſe auf dieſe
Reſerve zurückzugreifen, ſo wird das Parlament die Lage, wie ſie
alsdann erſcheinen wird, beurteilen, über dieſe Reſerve verfügen
und eventuell ſie ganz oder teilweiſe zur Schuldentilgung beſtim
men. Als ich mich mit den Ausgaben für das Jahr 1912/13 be-
ſchäftigte, ſagte ich mit Bezug auf den Flottenetat, daß ich eine be-
deutende Ermäßigung für dieſes Jahr in Ausſicht genommen hätte,
und ich gab dieſer Hoffnung Ausdruck, als ich das Budget des
letzten Jahres einbrachte. Es war nicht bloß der Ausdruck
meines perſönlichen Wunſches, ſondern ich hatte zuvor mit dem
Erſten Lord der Admiralität Rückſprache genommen; dieſer hatte
damals die Hoffnung, daß ſich für dieſes Jahr eine bedeutende
Ermäßigung und im nächſten Jahre eine noch bedeutendere würde
durchführen laſſen. Aber unglücklicherweiſe traten Bedingungen
ein, über die wir keine Kontrolle hatten, und der Etat für dieſes
Jahr wurde bedeutend höher, als ich in Ausſicht genommen hatte.
Jch fürchte, daß die Ausſichten, eine Einſchränkung der Ausgaben
in unſerem Flottenetat z nicht ſehr glänzend ſind,
und wir werden allen Grund zur Freude haben, wenn wir dieſes
Jahr ohne weſentliche Erhöhung der Ausgaben und im nächſten

ohne eine noch größere Erhöhung werden auskommen
önnen.“

Deutſches Reich.

Die Wehrvorlagen und ihre Deckung. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der Bundesrat ge
langte vor ſeinem Eintritt in die Oſterpauſe zu einem Ein-
verſtändnis auch über die Deckungsvorlage für die
neuen Wehrforderungen. Der hiernach aufzuſtellende Ge
ſetzentwurf zur Abänderung der Kontingentsbeſtimmungen
des Branntweinſteuergeſetzes wird binnen kurzem die
formale Ausgeſtaltung erhalten. Es iſt mit Sicherheit zu
erwarten, daß er dem Reichstage bei deſſen Wieder
zuſammentritt nach Oſtern gleichzeitig mit den Wehrvor-
lagen zugehen wird.

Der Bundesrat überwies die Haushaltsrechnung für
die Schutzgebiete, ausſchließlich Kiautſchau, auf das R
nungsjahr 1909, den Beſoldungsetat und den Penſionsetat
für die höheren Beamten bei der Reichsverſicherungsanſtalt
und für Angeſtellte auf das Rechnungsjahr 1912 den zu
ſtändigen Ausſchüſſen. Der Bundesrat ſtimmte einer

Vorlage betreffend Erhöhung des Durchſchnitts-
brandes uſw. zu.

Für die Reiſe des Kaiſers in die Schweiz iſt das Pro
gramm neuerdings erweitert worden. Der Berner Bund
meldet nämlich, daß Kaiſer Wilhelm beſchloſſen habe, die
Altdorfer Tell- Spiele zu beſuchen. Er wird am
7. September in Luzern übernachten und am Sonntag vor-
mittag in Begleitung des Bundespräſidenten Forrer nach
Fluecelen fahren, von wo aus ihn der Landmann von Uri

der Präſident der Tell-Spiele zum Tell-Spielhaus ge
eiten

Kaiſer und Juſtizminiſter. Der Kaiſer hat dem
Juſtizminiſter Dr. Beſeler aus Anlaß ſeines 50 jährigen
Dienſtjubiläums ſeine wärmſten Glückwünſche ausgeſprochen
und ihm das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichen-
laub verliehen.

Der neue Direktor bei dem Rechnungshof des Deutſchen
Reiches. Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der Kaiſer den
mit Direktorialgeſchäften beauftragten bisherigen vortragenden
Rat bei dem Rechnungshof des Deutſchen Reiches, Wirklichen
Geh. Oberregierungsrat Ritter v. Leib, zum Direktor bei dem
Rechnungshof des Deutſchen Reiches ernannt.

Der ſchriftliche Nachlaß Dr. Emin Paſchas. Das
Hamburgiſche Kolonialinſtitut hat den ge-
ſamten ſchriftlichen Nachlaß Dr. Emin Paſcha s erworben.
Es handelt ſich um acht Bände Tagebücher vom 15. Oktober
1874, alſo von der erſten Ausreiſe nach Afrika an bis zum
23. Oktober 1892, dem Tage der Ermordung des Forſchers.
Außerdem ſind noch elf Bände oder Pakete mit wiſſenſchaft
lichen Aufzeichnungen verſchiedenſter Art vorhanden. Das
Kolonialinſtitut beabſichtigt die Veröffentlichung
des Nachlaſſes.

Gegen Doppelbeſteuerung beim Umzug. Wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, iſt jüngſt beim Miniſter des Jnnern angeregt
worden, Mißſtände, die ſich beim Umzug von einer Gemeinde in
die andere ergeben, abzuſtellen. Wer von einer Gemeinde in die
andere verzieht, hat der Gemeinde des bisherigen nur noch für
den Umzugsmonat Steuern zu bezahlen. Doch muß der Steuer-
pflichtige ſeinen Wegzug vor Ablauf des Umzugsmonats der Ge-
meindebehörde ganz beſonders anzeigen. Tut er das nicht, ſo
hat er an die alte Gemeinde Steuern auch für den auf den Um-
zug folgenden Monat zu entrichten. Das Unterbleiben einer
rechtzeitigen Anzeige hat alſo, da auch die neue Gemeinde für
dieſen Monat Steuern erhebt, die Doppelbeſteuerung während
eines vollen Monats zur Folge. Gewöhnlich hält der Steuer-
pflichtige die „Anzeige bei der Gemeindebehörde“ mit der ord-
nungsmäßig beſorgten „polizeilichen Abmeldung“ für erledigt.
Die polizeiliche Abmeldung ſchützt indeſſen keineswegs unbedingt
vor der Gefahr kommunaler Doppelbeſteuerung. Dies liegt an
der für das ſteuerzahlende Publikum unverſtändlichen Ver-
ſchiedenheit der Erforderniſſe der ſteuerlichen Anzeige von den
Erforderniſſen der polizeilichen Abmeldung. Die ſteuerliche An
zeige muß nämlich ſtets vor Ablauf des Umzugsmonats erfolgt
ſein, die polizeiliche Abmeldung dagegen braucht erſt einige Tage
nach dem Umzug zu geſchehen. Fällt nun der Umzug in die letzten
Tage des Monats, ſo wird die Abmeldung regelmäßig nicht mehr
rechtzeitig genug in den Händen der Behörden ſein, um die
Steuerpflicht zum Erlöſchen zu bringen. So kommt es, daß der
Steuerpflichtige häufig für einen Monat doppelte Kommunal-
ſteuern zu zahlen hat.

Anſchluß von Landkreiſen an Handelskammern. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt durch Erhebungen feſtgeſtellt worden, daß
mehr als 20 ländliche Kreiſe noch keinen Anſchluß an Handels
kammern haben. Es ſchweben darum im Handelsminiſterium
Verhandlungen, die auf Abſtellung dieſer Mißſtände hinzielen.
Beſonders im Oſten des Reiches iſt dieſer Mißſtand ſehr fühlbar,
da hier 19 Landkreiſe zum Teil überhaupt noch keine Vertretung
haben, zum Teil erſt jüngſt hinzugerechnet wurden. Auch in
Schleswig-Hoſlſtein iſt ein Kreis ohne Handelskammer. Das
Se gilt für die 2 Landkreiſe Schleiden und Adenau in der Eifel.

er Anſchluß der ländlichen Kreiſe an die Handelskammern iſt
aber auch für die ländlichen Bewohner der Kreiſe zum Teil von
großer Bedeutung.

Die Zweite Kammer für ElſaßLothringen nahm bei dem
Etat des Jnnern an Stelle des geſtrichenen Fonds von 44 000 Mk.
für die Geheimpolizei einenFonds von 30 000 Mk. gegen die Stim
men der Sozialdemokraten nach dem Vorſchlage der Budget-
kommiſſion an, und zwar unter der Bezeichnung „Zur Belohnung
für Entdeckung und Ergreifung von Verbrechern, insbeſondere
von internationalen Verbrechern und Mädchen-
händlern“
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Ausland.
Der franzöſiſch-marokkaniſche Protektorats-

Vertrag.
Aus Fes wird unter dem 1. April gemeldet: Der Protek-

torats Vertrag umfaßt 7 oder 8 Artikel. Der Sultan unter
zeichnete den Vertrag eigenhändig. Es geht das Gerücht, daß der
Sultan am erſten Tage nicht geneigt ſchien, zu unterzeichnen,
daß er aber ſpäter keine Schwierigkeiten gemacht habe. Der
Text, den Regnault aus Paris mitgebracht hatte, blieb unver
ändert. Der Sultan beabſichtigt, den Protektorats-Vertrag vor
der amtlichen Veröffentlichung den wichtigſten Stämmen vorleſen
und erläutern zu laſſen.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Die hauptſächlichſten italieniſchen Einnahmen

in den erſten neun Monaten des laufenden Etatsjahres er
reichen eine Höhe von 1349 Millionen Lire. Das bedeutet
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eine Steigerung von mehr als 57 Millionen Lire gegenüber
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Geſtern haben zwei italieniſche Torpedoboote auf der
Höhe der Küſte von Sizilien den Dampfer „Elpis“
angehalten, der im Verdachte ſtand, Kriegskonter-
bande an Bord zu führen.

Jn der Nacht zum 2. er. rückte eine etwa 100 Mann
ſtarke Abteilung Araber gegen Ainzara vor und be
ſchoß das Fort, wurde aber beim Licht der Scheinwerfer
durch einige Kanonenſchüſſe verjagt.

Nach einer Meldung aus Tobruk machten auch vor
geſtern die Türken und Araber wiederholt den Verſuch, die
Italiener bei ihren Arbeiten an einem neuen Be
feſtigungswerk durch Gewehrfeuer zu hindern,
wurden aber jedesmal durch das Artillerie und Gewehr-
feuer der italieniſchen Deckungstruppen zurückgewieſen und
hatten Verluſte zu verzeichnen, trotzdem ſie ſich bemühten,
ſich in gedeckten Stellungen zu halten. Auf italieniſcher
Seite wurde nur ein Soldat leicht verletzt. Die Bauarbeiten
konnten ohne Unterbrechung Pettergefuhrt werden.

Der japaniſche Kriegsminiſter F. Kriegsminiſter Baron
Jſhimoteo iſt geſtorben.

Die Betriebseröffnung
des Leipziger Hauptbahnhofs.

Von Dr. Johannes Kleinpaul.
II.

Wer am 1. Mai in den neuen Leipziger Hauptbahnhof ein-
fährt, ſieht die große Querbahnſteighalle genau bis zur Hälfte
fertig. Recht ſinngemäß, als Mittelglied zwiſchen dem Eiſengerüſt
der Bahnſteighallen und dem Steinwerk der Front- und Seiten-
gebäude, beſteht ſie aus Eiſenbeton, dieſem idealen Baumaterial
der neueſten Gegenwart und noch mehr der Zukunft. Ueber die
ſtarken Bogen und Querrippen, von denen die erſteren je drei
Kämpfer- und Scheitelgelenke haben, ſpannt ſich die hochgewölbte
Rabitzdecke mit Kaſſettenmuſter und großen Oberlichtfenſtern.
Alle Fenſter ſind durch dünne eiſerne Sproſſen künſtleriſch ge-
gliedert, und das durchgängig für die Oberlichte verwandte
Pyranidalglas in zwei Farben: durchſichtig und lichtgelb ge-
halten. Bemerkenswert iſt vor allem dies: ſämtliche Räume des
ganzen Bahnhofs, bis in den Keller hinunter, haben Tageslicht,
und ſo hat ſich das Motto der Herren Loſſow und Kühne bei ihrer
Preisarbeit: „Licht und Luft“ vorzüglich bewährt.

Die mit den Zügen An kommenden ſollen ſich durch die
wappengeſchmückten Ausgänge an den Enden der Querbahnſteig-
halle, zu denen breite, bequeme Treppen hinunter führen, ver-
teilen, und zwar ſind die preußiſchen Bahnlinien weſtlich, die
ſächſiſchen werden öſtlich angeordnet. Wer aus der Stadt
kommt, geht geradewegs auf die Front des Hauptbahnhofs zu,
aus der ihm die beiden Eingangshallen entgegenſpringen. Jn
dieſen Hallen entzückt uns vor allem das wundervoll tonige Sand-
ſteinmaterial, aus dem der ganze Bahnhof gebaut iſt. Ueber der
großen Lichtquelle des mit Windfängen verſehenen Eingangs
wölbt ſich eine ſchöne Kaſſettendecke mit teleſkopartig geſtalteten
Oktogonen. Jm übrigen hat dieſem (preußiſchen) Raume der
Leipziger Bildhauer Wollſtädter das künſtleriſche Gepräge ge-
geben. Mit bildhaueriſchen Zutaten iſt man im allgemeinen er-
freulich ſparſam geweſen; die an ſich ſtraff aber reich gegliederte
Architektur, und der ebenfalls durch ſich ſelbſt ſchön wirkende
Sandſtein bedürfen ſolcher nicht in reicherem Maße. Der haupt-
ſächlichſte plaſtiſche Schmuck ſind zwanzig überlebensgroße Stand-
bilder (Typen aus dem Volksleben) des Dresdeners Wrba, die
die Stirnſeiten der Eingangs- und Ausgangshallen oben beleben;
von demſelben Künſtler ſtammen auch die koloſſalen preußiſchen
(und ſpäter auch ſächſiſchen) Wappen, die die Eingangsportale
flankieren; Urheber mehrerer feiner Umrahmungen ſind die
Dresdener Karl Groß und Born. Alle, auch kleinſte Architektur-
beſtandteile, bis auf die Aufhängung der Lampen an den Zu-
fahrtsüberdachungen, bis auf die Standuhren der einzelnen
Bahnſteige, ſind jedoch ſorgſam erwogen, zu dem großen Ganzen
in Harmonie geſetzt und ſo kunſtvoll als gut erſchien, geſtaltet.

Eine Anordnung, auf die die leitenden Architekten ebenfalls
beſonders ſtolz ſein können, iſt der hundert Meter lange und
zwölfeinhalb Meter breite Gepäcktunnel, der ſich mit vielen
Gelegenheiten zum Anfahren von außen unter den runden
Ausbuchtungen des Mittelbaues zwiſchen den beiden Eingangs-
hallen hinzieht. Er wird abends durch eine reichliche Menge
elektriſcher Birnen, die direkt an der Decke montiert ſind, be-
leuchtet, und wir bemerken jetzt, daß dieſe Decke des Tunnels
zwei Meter höher liegt, als die links daneben befindlichen Gepäck-
räume, die ſich bis unter den ganzen Querbahnſteig hinziehen.
Dieſe zwei Meter hier aus Rückſicht auf den Fremdenverkehr in
Rechnung gezogen, machen ſich in den darüber befindlichen
Warte- und Speiſeſälen wieder recht vorteilhaft geltend. Sie be-
dingen dort eine terraſſenförmige Geſtaltung. Dadurch wird auch
einmal in dieſe ſonſt immer ſo monotonen Räume ein angenehm
belebendes Element hineingebracht. Da die Warteſäle hinter der
Fenſterfront der ſchon mehrfach erwähnten Rondels des Mittel-
baues liegen, bieten die erhöhten Sitze freien Ausblick auf eine
der ſchönſten Partien der Stadt. Bemerkenswert iſt auch, daß
die Bahnhofsküche über die Wirtſchaftsräume, ins Dachgeſchoß,
verlegt iſt. Sie kann alſo jeder zeit gut durchlüftet werden,
und die Gäſte haben nicht unter ihrer Nähe zu leiden.

Neben jeder Eingangshalle ſind genügende Räume für
Kaſſen und Abrechnungsſtellen, für die Poſt, für die Polizei, für
Telephonzellen, für den Friſeur, für Badegelegenheiten, für den
Bahnhofsbuchhändler uſw. angebracht. Nicht zu vergeſſen den
elektriſchen Aufzug für diejenigen, die die vierundzwanzig Stufen
zur Querbahnſteighalle nicht zu erſteigen vermögen. Jn der
Eingangshalle ſelbſt ſieht man erfreulicherweiſe nur die aus
Eichenholz gezimmerten Fahrkartenſchalter, und oben unter der
Deckenwölbung einige große elektriſche Leuchtkörper. Auch die
Querbahnſteighalle bleibt vor allem nicht zum Bahnbetriebe un-
bedingt notwendigen Einbauen bewahrt und macht ſo einen un
vergleichlich freien und weiten Eindruck. Ferner iſt für Warte-
ſäle ohne Reſtaurationsbetrieb, für Waſch- und Toiletteräume
aſw. hinreichend geſorgt. Desgleichen für Schlaf-, Waſch und
ſonſtige Aufenthaltsräume für das Bahnhofs- und Zugperſonal.
Der eigenartige Charakter dieſes Zwillingsbahnhofs hat es ſogar
mit ſich gebracht, daß auf jeder Seite ungefähr hundert Leute,
darunter eine ganze Anzahl Familien, ſtändig darin wohnen.
Darum haben die beiden Eckhäuſer ſo viele Fenſter. Jn der
preußiſchen Ausgangshalle befindet ſich außerdem ein Konferenz-
zimmer, in die ſächſiſche kommt der Fürſtenſalon.

So iſt dieſer neue Leipziger Hauptbahnhof ein Wunder an
Zweckmäßigkeit und Ueberſichtlichkeit. Techniker und Architekt
haben ſich hier zu gemeinſchaftlichem Werk die Hand gereicht, wie

Die Luftſchiffahrt.
Von Hendon nach Jſſy-les-Moulineaux.

Der Flieger Hamel und ſeine Begleiterin Miß
Davies, die am Dienstag früh 9 Uhr 38 Min. in Hendon
bei London aufgeſtiegen waren, ſind abends 6 Uhr nach
zwei Zwiſchenlandungen in Jſſy-les-Moulineaux ange-
kommen.

Lokalverwa

Aus Nah und FHern.
Die Bergarbeiterbewegung.

Nach einer Meldung aus Teplitz hat die ſozialdemokratiſche
Bergarbeiterunion in ihrer Sitzung am geſtrigen Diens
tag, in der die Zugeſtändniſſe der Zechenbeſitzer mitgeteilt wurden,

beſchloſſen, den Streik abzubrechen. Die Zugeſtändniſſe
der Braunkohlengrubenbeſitzer beſtehen in einer durchſchnittlichen

Erhöhung der Löhne um 8 Prozent, in einer monat-
lichen Alterszulage für ledige und einer doppelt ſo
großen für verheiratete Arbeiter und außerdem in der Bei-
behaltung des erhöhten Kohlendeputats.

dere Georg von England hat dem Präſidenten der
tung Burns 1000 Guineen zur Linderung der durch

den Kohlenarbeiterſtreik verurſachten Not zugehen laſſen.
Königin Mary und die Königin- Mutter Alexandra
ſandten jeder 1000 Pfund.

Die Schlichtung der Streitigkeiten im Schneidergewerbe.
Das Schiedsgericht zur Beilegung der Streitigkeiten im
Schneidergewerbe trat am Dienstag in Jena unter dem Vorſitz
des Magiſtratsſyndikus Dr. Hiller- Frankfurt a. Main zu
ſammen. Der Vermittelungsvorſchlag des Shndikus
Dr. Hiller wurde von der überwiegenden Mehrheit der Arbeiter
abgelehnt. Die für geſtern vorgeſehene allgemeine Wieder
aufnahme der Arbeit iſt alſo nicht erfolgt. Es gelang jedoch
den Bemühungen der Unparteiiſchen, zu erreichen, daß das aus
den Herren Magiſtratsrat von Schulz-Berlin, Gerichts
direktor Dr. Prenner- München und Syndikus Dr. Hiller-
Frankfurt a. Main beſtehende Schiedsgericht von ſämtlichen Par
teien als Einigungskommiſſion anerkannt wurde,
welche nunmehr einen Weg zu einer Verſtändigung finden ſoll.

Wie uns hierzu ſpäter noch aus Jena gemeldet wird, führten
die Verhandlungen zwiſchen dem Arbeitgeberverband und den
dortigen Gehilfenorganiſationen unter Mitwirkung der Unpar-
teiiſchen bereits zu der Annahme eines Vermittelungsvorſchlages,
nach dem die Wiederaufnahme der Arbeit in Jena ſpäteſtens am
Dienstag nach Oſtern erfolgen muß. Die Einzelverhandlungen
des Schiedsgerichts dauern fort.

Zu der Verſchleppung eines jungen Mädchens in den Eilen-
rieder Forſt wird aus Stargard bekannt, daß es ſich um die
Plätterin Martha Sonnenberg aus Nörenberg handelt. Sie war
ihrem Bräutigam nach Hannover nachgereiſt und hatte ihn zur
Rede geſtellt, weil er ſie nicht heiraten wollte. Auf die wieder-
holte Weigerung nahm das Mädchen einen Revolver, verletzte
ihren Bräutigam ſchwer und tötete ſich ſelbſt durch einen Schuß
in das Herz. Eine ſpäter aus Hannover einlaufende Mel-
dung beſagt demgegenüber: Die Meldung aus Stargard in
Pommern über den Mord in der Eilenriede ſcheint nicht den Tat-
ſachen zu entſprechen. Wie die hieſige Kriminalpolizei mitteilt,
hat das Mädchen keine Schußwunde erhalten, ſondern iſt an einer
Stichwunde in die rechte Schläfe, die das Gehirn verletzt
hatte, vier Stunden nach ihrer Auffindung geſtorben. Der
Bräutigam, der keine Verletzung aufzuweiſen hat, hat in der
Toten ſeine Braut erkannt, die mit einem früheren Zuge, als er
ſie erwartet hatte, bereits in der Nacht hier eingetroffen war.
Von ihrer Ankunft bis zur Auffindung der Schwerverletzten
konnte bisher nichts Poſitives über ihren Aufenthalt feſtgeſtellt
werden. Zwei unter dem Verdacht der Täterſchaft verhaftete
Polen ſind wieder entlaſſen worden, weil keine genügenden Ver-
dochtsmomente gegen ſie vorlagen.

Auch der dritte vermißte Schüler, der Sohn eines Majors in
Friedenau, hat ſich wieder eingefunden.

Der Hafenarbeiterſtreik in Gent. Als Erſatz für die ſtreiken-
den Hafenarbeiter ſind 450 deutſche Dockarbeiter eingetreten.

Exploſion eines Säurebehälters. Jn der Dynamitfabrik in
Würgendorf bei Siegen explodierte ein mit 1000 Kilogramm
Säure gefüllter Behälter, der ſich in Reparatur befand. Ein
Schloſſermeiſter wurde ſofort goetötet; ein Jn-
genieur erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er bald darauf
ſt a r b.

Das Urteil im Prozeß gegen die armeniſche Revolutions-
partei. Aus Petersburg wird uns gemeldet: Nach zwei-monatlicher Verhandlung verkündete der Senat das Urteil in der
Sache der armeniſchen Revolutionspartei. Von 146 Angeklagten
wurden 4, darunter ein Arzt, zu Zwangsarbeit von vier bis
ſechs Jahren, 26, darunter ein Prieſter, zur Verſchickung, 21
zu Feſtungshaft von drei Monaten bis zu zwei Jahren, einer
zu drei Jahren Gefängnis verurteilt. Die übrigen 24 Angeklagten
wurden freigeſprochen.

Der wegen Brudermordes im Jahre 1903 vom Bonner
Schwurgericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte Schuhmacher
Balenſiefen, der ſpäter wegen Geiſteskrankheit in die Jrren-
anſtalt zu Düren gebracht wurde, iſt aus der letzteren aus-
gebrochen.

Eine Einbrecherbande verhaftet. Jn Bochum wurde eine
zehnköpfige Einbrecherbande feſtgenommen, die über hundert
Einbrüche in Weſt- und Norddeutſchland ausgeführt hat.

Der Betrieb auf der Berliner Untergrundbahnſtrecke Leip
ziger Platz--Spittelmarkt wurde geſtern nachmittag 3 Uhr wieder
auf genommen.

Einbruch im Olympia-Theater in Nizza. Montag abend
wurde ein Einbruch in das Olympiatheater zu Nizza verübt. Die
Einbrecher haben einen Geldſchrank aufgeſprengt und die Summe
von 10 000 Francs erbeutet. Der Einbruch fand unter ganz ähn-
lichen Umſtänden ſtatt wie der vor ca. 1 Monat im Caſino
Municipal zu Nizza.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Eine Jubiläumsſitzung im Sangerhauſener
Kreistag.

Der diesjährige erſte Kreistag am Sonnabend war
eine feſtliche Jubiläumsſitzung, da das Landratsamt in
Sangerhauſen nunmehr ein Halbjahrhundert von Mit-
gliedern der Familie v. Doetinchem verwaltet wird. Aus
dieſem Anlaß gab Herr Dr. v. Doetinchem de Rande einen
Ueberblick über die letzten 50 Jahre. Die Herren Oberpräſident
Exzellenz v. Hegel und Regierungspräſident. Gersdorff
nahmen als Gäſte an der Sitzung teil. Nach Erledigung der
Tagesordnung fand ein Feſtmahl ſtatt.

Am

Provinzial Denkmälerkommiſſion und Verein
zur Erhaltung der Denkmäler.

Die Provinzialkom miſſion zur Erforſchung
und zum Schutze der Denkmäler der ProvinzSach e n hielt am Montag vormittag im Stadtverordneten
ſitzungsſaale zu Magdeburg im Beiſein Sr. Exgzellenz des
Herrn Oberpräſidenten v. Hegel ihre jährliche Sitzung ab.

An Stelle des verhinderten Ehrenvorſitzenden Wirklichen Geh.
Rates Grafen v. Wartensleben-Rogäſen leitete der Landes-
hauptmann Exzellenz Freiherr v. Wilmowski die Sitzung.

Der Provinzialkonſervator Landesbaurat Hiecke Merſe
burg gab Mitteilungen über den Denkmalpflegetag in
Halberſtadt. Er ſoll vom 18. bis 22. September d. J. ſtatt
finden. Zur Bewilligung von Beihilfen übernahm der Pro
vinzialkonſervator die Erläuterungen.

Für das Rathaus in Mühlhauſen ſind größere Arbeiten
in Ausführung, die als Geſamtkoſten 41 000 Mk. verurſachen. Es
wurde eine Beihilfe von 2000 Mk. e und als erſte Rate

t ar in der Kirche zu500 Mk. eingeſtellt. Für den Schnitz a

Weberſtadt (Kreis Langenſalza) wurden 725 Mk. nachbe
willigt. Für den Durchbruch der Stadtmauer zu Ellrich be
willigte man 670 Mk. Von den Koſten für den Kirchturm
zu Rimbach (Kreis Heiligenſtadt) wurden 1100 Mk. über-
nommen und davon als erſte Rate 550 Mk. bewilligt. Zu den
Geſamtkoſten von 8200 Mk. für die Dorfruine Walbeck bei
Weferlingen hatte der Ausſchuß bereits 1200 Mk. bewilligt. Es
bleiben noch zu decken 3800 Mk. Es wird beſchloſſen, 1000 Mk.
für die Kommiſſion zu übernehmen. Für die Kirche
Katharinenberg im Kreiſe Mühlhauſen wurden 500 Mk.
nachbewilligt. Auch für dei alte katholiſche Kirche zu Leine-
felde wurden noch 250 Mk. bewilligt. Für den Hochaltar in
St. Marien zu Stendal wurden insgeſamt 1000 Mk. be-
willigt; ferner wurden die noch fehlenden Koſten von 95 Mk. für
die Erhaltung eines Steinreliefs an der Kirche zu Steinitz
Kreis Jerichow 2) bewilligt. Weiter wurden bewilligt C die
Holzſchnitzereien in der Kirche zu Parey (Kreis Jerichow 2)
300 Mk., für die Kirchen zu Mühlbeck und Hauröden
(Kreis Worbis) je 500 Mk. Bei dem Antrage auf Gewährung
von Mitteln für die farbige Wiederherſtellung von Fachwerks
häuſern zu Halberſtadt wurde als wünſchenswert bezeichnet,
daß in der Bemalung alter Bauten mit möglichſter Zurückhal-
tung vorgegangen werden möge. Die Entſcheidung über die Ge-
währung einer Beihilfe wurde dem Provinzialkonſervator über
laſſen. Als Beihilfe zur Wiederherſtellung des Schnitzaltars
in Collenberg (Kreis Merſeburg) ſoll, wenn nötig, ein Be
trag bereitgeſtellt werden. Der Antrag auf eine Beihilfe für die
Wiederherſtellung der Kanzel in der Kirche zu Trebitz a. E.
(Kreis Wittenberg) wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuß über-
laſſen, desgleichen der Antrag auf eine Beihilfe für die Kanzel in
der Kirche zu Allerſtedt Mansfelder Seekreis) mit der Maß-
gabe, daß die Kanzel wieder eingebaut wird. Zu den Koſten
für die Wiederherſtellung von Wandgemälden in der Kirche z
Lundſtedt (Kreis Querfurt) übernahm der Ausſchuß 183 Mk
Der Antrag auf Wiederherſtellung eines Kronleuchters in
der Kirche zu Großmöringen bei Stendal wurde dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen. Ein nachträglicher An
trag auf einen Zuſchuß für Wiederherſtellungen in der Kirche zu
Profen (Kreis Zeitz) wurde abgelehnt mit dem Anheimgeben,
den Antrag im nächſten Jahre zu wiederholen. Hierauf wurde
noch der Haushaltsplan für 1912 genehmigt; dann ſchloß der Vor-
ſitzende mit Dankesworten an den Oberpräſidenten die
Sitzung.

Jm Anſchluß an die Sitzung des Ausſchuſſes tagte der Verein
zur Erhaltung der Denkmäler der ProvinzSachſen. An Stelle des verhinderten Vorſitzenden Fürſten
Chriſtian Ernſt zu Stolberg Wernigerode führte
auch hier Landeshauptmann Exzellenz Frhr. v. Wilmowski
den Vorſitz. Provinzialkonſervator Landesbaurat Hiecke hielt
einen Vortrag mit Lichtbildern über „die Arbeiten der Denkmals-
pflege in der Provinz Sachſen“. Der Vortragende führte viele
intereſſante Baudenkmäler, namentlich Kirchen, vor, zu deren
Wiederherſtellung der Ausſchuß Geldbeiträge gegeben hat, ſo daß
man ſich ein klares Bild von der praktiſchen Arbeit der Denk-
malspflege machen konnte.

—DTJTT
Vom völtkerſchlachtdenkmal.

Wie verlautet, ſoll am 1. Mai die Schlußſteinlegung
des Völkerſchlachtdenkmals erfolgen. Gegenwärtig iſt der äußere
r des Denkmals bis zu einer Höhe von zirka 90 Metern ge-
diehen.

Gauverſammlung im Knhaltiſchen Lehrerverein.
Jn Cöthen verſammelten ſich am Montag nachmittag

einige Hundert Mitglieder des anhaltiſchen Lehrervereins zu
einer Gauverſammlung, um ſich mit den Schulfragen zu be-
faſſen, die gegenwärtig im Landtage undinder Oeffent-
keit zur Diskuſſion ſtehen. Die Verſammlung be-
ſchäftigte ſich zunächſt mit den Seminarſtipendien und
der Mittelſchullehrerange legenheit. Nach längerer
Ausſprache erklärte man ſich mit den vom Vorſitzenden des an
haltiſchen Lehrervereins, Abgeordneten Rektor Günther, im
Landtage vertretenen Standpunkt einverſtanden. Dann nahm
der erſte Referent, Landtagsabgeordneter Fiedler-Zerbſt,
das Wort, um zum eigentlichen Thema über „Beſoldung,
Schulaufſicht und Lehrerbildung“ zu ſprechen. Er
führte aus, daß Anhalt als erſtes Land die Staatsſchule einge-
führt habe, es habe daher auch die Pflicht, ſeine Lehrer zu be
ſolden, wie es die Verhältniſſe geböten. Dies könne um ſo leichter
geſchehen, als die Finanzen des Landes gut ſeien. Es liege dem
Landtag bereits ein Antrag vor, die Gehälter der Beamten und
Lehrer ſo zu geſtalten wie diejenigen der gleichen Kategorie in
Preußen. Auch beſtehe Ausſicht, die lex Wendt wieder auszu-
merzen. Die Forderung, die Schule von der geiſtlichen Aufſicht
zu befreien, ſei auch noch nicht voll erfüllt. Für katholiſche
Schulen beſtehe in Anhalt kein Bedürfnis. Das Univerſitäts-
ſtudium müſſe allen Lehrern zugänglich gemacht werden, es
dürfe nicht, wie jetzt, von einer beſtimmten Abgangszenſur ab-
hängen. Auch das Recht zu politiſcher Betätigung dürfe den
Lehrern nicht verkümmert werden, da als ſelbſtverſtändlich vor-
auszuſetzen ſei, daß dieſe Betätigung innerhalb der ſtaatserhal-
tenden Parteien erfolge. Nach einer kurzen Pauſe nahm dann
Landtagsabgeordneter Rektor Günther zum gleichen Thema
das Wort. Er legte zunächſt den Standpunkt des Hauptvorſtandes
zur Beſoldungsfrage dar. Danach werden gefordert Zulagequoten
von 300 Mk. und der organiſche Aufbau der geſamten Beſoldungs-
ſkala, nach der alle Lehrerkategorien beſoldet werden. Der Be
rechtigungsſchein zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt dürfe
den Seminaraſpiranten nicht erſt nach r der erſten
Klaſſe erteilt werden. Noch wichtiger aber ſei die Berechtigung
zum Univerſitätsſtudium. Hier müſſe die beſtehende ein-
ſchränkende Beſtimmung fallen. Auch der ſechswöchige Seminar-
kurſus der Geiſtlichen könne beſeitigt werden. Die geiſtliche
Lokalſchulaufſicht erübrige ſich ebenfalls. Weiter behandelte
Redner noch die Pflichtſtundenzahl der Lehrer, die Lehrerinnen-
frage, die Anerkennung des anhaltiſchen Zeugniſſes in Preußen,
die Einführung des obligatoriſchen Turn und Fortbildungsſchul
unterrichts für die männliche und weibliche Jugend. Den Ge-
meinden müſſe ihr Anteil am Schulgelde wieder wie früher ge-
währt werden. Jn der dann einſetzenden Dis kuſſion wurde
zunächſt die Frage an Herrn Rektor Günther geſtellt, wie er
ſich zu der Kantorfrage ſtelle. Dieſer erklärte, die jetzige Ent
ſchädigung von 200 Mk. ſei zu gering. Herr Seminaroberlehrer
Schneider forderte eine Trennung zwiſchen Fachſeminar und
allgemeiner Bildungsanſtalt. Herr Rektor Günther gab auf
eine Anfrage hin die Skalen bekannt, die zur Regelung der Be
ſoldungsfrage vorgeſchlagen werden ſollen. Es könnten nicht für
alle anhaltiſchen Lehrer die preußiſchen Mindeſtſätze zur Norm
gemacht werden. Mit Worten des Dankes an die Referenten und
an alle Erſchienenen ſchloß die Verſammlung.

X Nauendorf (Saalkreis), 2. April. (Familienabend.)
Wie alljährlich, ſo fand auch in dieſem Jahre der Palmſonntag
ſeinen Abſchluß durch einen Familienabend für die Konfir-
manden und deren Angehörige in Lüdickes Saal. Der Grund-
gedanke des Abends: „Der Arbeit Lohn“ wurde durch Geſänge,
Anſprachen, einer Szene aus dem Leben der Königin Luiſe er-
weitert. Jm Schlußwort dankte der Ortspfarrer den Konfir-
manden für die ſchöne Darſtellung und ihrem Lehrer für die
ſinnige der Stücke. Möge der Tag und der
Abend eine nachhaltige Wirkung hinterlaſſen.

Helbra, 2 April. Verſchiedene Stiftungen.)
Der hier verſtorbene Apothekenbeſitzer Weber hat außer an
deren rn der Gemeinde Helbra 1000 Mk., der Kirche
1000 Mk., dem Militärverein 500 Mk. und dem Kriegerverein
500 Mk. geſtiftet.
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K. Bitterfeld, 2. April. (Gemeindevertreterwahl.)

Jm nahen Holzweißig wurden bei der Gemeindevertreter-
wahl in der 1. Abteilung Gutsbeſitzer Kölbel und Rentier
Uhlemann, und in der 83. Abteilung Arbeiter Karl Thöle
wiedergewählt. Jn der 2. Abteilung wurde in der Stichwahl
Bauunternehmer Aug. Schumann gewählt.

Loburg (Kr. Jerichow I), 2. April. (Abſchiedsfeier.)
Der auf eine 48jährige Amtstätigkeit zurückblickende Lehrer und
Organiſt Herr Heinrich Jütte hierſelbſt iſt mit dem geſtrigen
Tage aus ſeinem Amte geſchieden, welches er in hieſiger Stadt
37 Jahre lang verwaltete. Aus dieſem Anlaß fand eine er-
hebende Abſchiedsfeier ſtatt.

Vom Eichsfelde, 2. April. (Di e Unterſchlagungen
des Gemeindevorſtehers Mock in Diedorf) rüfen
weit über den Ort hinaus großes Aufſehen hervor. Fabrikant
Mock, der das Schulzenamt ſeit ca. 5 Jahren bekleidet, war zu
gleich Rendant der an die Zentrale in Münſter angeſchloſſenen

par und Darlehnskaſſe. Als ſich am letzten Donnerstag ganz
unvermutet der Reviſor des Spar And Darlehnskaſſenverbandes
zu Münſter zur Reviſion anmeldete, reiſte Mock nach Erfurt, um
ſich ſelbſt der dortigen Staatsanwaltſchaft zu ſtellen. Die Unter
ſchlagungen wurden begangen, um das eigene Fabrikunter-
nehmen vor dem drohenden Bankerott zu retten. Die Höhe der
veruntreuten Summe wird jetzt auf 50000 Mark beziffert.
Ueber das Vermögen des Fabrikanten Mock iſt jetzt vom Amts
gericht Treffurt das Konkursverfahren eröffnet worden.

Aus Anhalt, 2. April. (Der Anhaltiſche Pfarrer-
verein) (Güſtener Konferenz) wird in dieſem Jahre verſuchs
weiſe neben der für den Herbſt beſtehenbleibenden Hauptver
Fern eine Frühjahrskonferenz am 6. Mai in
Cöthen abhalten. Prof. D. Lang aus Halle wird das Thema
behandeln: „Lehren aus der Geſchichte des engliſchen Proteſtan
tismus für die kirchliche Lage der Gegenwart.“

Cöthen, 2. April. (250 Jahre Tiſchlerinnung.)
Auf ein 250jähriges Beſtehen kann, wie aus alten Jnnungs-
papieren erſichtlich iſt, in nächſter Zeit die hieſige Tiſchlerinnung
zurückblicken.

Wwiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Fürſt Albert von Monaco, der am Montag zum Ehren-

mitglied der öſterreichiſchen geographiſchen Geſellſchaft ernannt
wurde, hielt am Dienstag abend in Wien auf Einladung der
Geſellſchaft einen mehrſtündigen Vortrag über die Fort
ſchritte der Ozeanographie. Zahlreiche Mitglieder des
Kaiſerhauſes und des diplomatiſchen Korps, darunter auch der
deutſche Botſchafter v. Tſchirſchky und Bögendorff und Gemahlin,
die Miniſter, die Spitzen der Behörden, viele Vertreter der Kunſt
und Wiſſenſchaft wohnten dem Vortrage bei, der mit größtem
Intereſſe und lebhafteſtem Beifall aufgenommen wurde.

Kurorte und Reiſen.
Eine Drahtſeilbahn in Badgaſtein. Wie uns aus Bad-

gaſtein berichtet wird, dürfte das Projekt einer Drahtſeilbahnver-
bindung zwiſchen Bahnhofplateau und dem Zentrum des Kur-
ortes in nächſter Zeit verwirklicht werden können. Die Reali-
ſierung des Projektes wird insbeſondere von allen Freunden des
benachbarten Höhenluftkurortes Böckſtein lebhaft begrüßt
werden. Herr k. k. Sektionschef Emil Ritter v. Hardt, ein
langjähriger und treuer Kurgaſt Badgaſteins, ſpendete, wie uns
weiter von dort geſchrieben wird, der Gemeinde einen Betrag
von 1000 K. mit der Widmung, denſelben zur Schaffung einer
Weganlage zwiſchen der Rudolfshöhe und der Win-
diſchgrätzhöhe, einem Lieblingsplatze weiland Jhrer Maj.
der Kaiſerin Eliſabeth, zu verwenden.

Sport und Jagd.
W. 66 Wagen für die Leichtwagenfahrt 1912 gemeldet. Für

die vom Kaiſerlichen Automobil-Klub und vom Allgemeinen
Deutſchen AutomobilKlub in der Zeit vom 1. bis 7. Juli d. J.
gemeinſam zur Veranſtaltung gelangende Zuverläſſigkeitsfahrt
für leichte Wagen haben 22 Fabriken je 3 Wagen, insgeſamt
ſomit 66 Wagen, gemeldet.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 1. April. Reichs

P.-D. „Adolph Woermann“ 3. März in Kilindini eingetr. Reichs
P.-D. „Windhuk“ 31. März von Neapel ab. Reichs-P.-D. „Kron-
prinz“ 31. März von Zanzibar ab. Reichs-P.-D. „Rhenania“
1. April von Southampton ab. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ 1. April
in Neapel eingetr. Reichs-P.-D. „General“ 1. April von Rotter-
dam ab. Reichs-P.-D. „Prinzregent“ 1. April von Southamton
abgegangen.

Letzte Telegramme.
Zum Bauunfall am Berliner Spreetunnel.

Berlin, 3. April. Nachdem der Betrieb der Untergrund-
bahnſtrecke Spittelmarkt-- Leipziger Platz in vollem Um-
fange wieder aufgenommen iſt, werden die Arbeiten an der
Spreekreuzung zur Beſeitigung der Ueberſchwemmung in
der offenen Baugrube und in dem Spreetunnel mit großem
Eifer fortgeſetzt. Die Tunnelſtrecke. unterhalb der Spree iſt
noch nicht gedichtet. Das Waſſer dringt immer noch in
großen Mengen ein und wird mit ſieben Kreiſelpumpen
wieder hinausgepumpt.

Der Wetterſturz.
Berlin, 3. April. Durch den Wärmerückgang iſt das

Wachstum von Blättern und Blüten ſtark beeinträchtigt. Jm
Rieſengebirge iſt viel Schnee gefallen. Auf dem
Jnſelsberge in Thüringen fiel das Thermometer auf
4 Grad, in Oberhof auf 3 Grad unter Null. Jm Ober-
harze erreichte die Schneehöhe geſtern abend vielfach
20 Zentimeter.

Die Frankfurter Univerſitätsvorlage.
Frankfurt a. M., 3. April. Die Univerſitätsvorlage kam

geſtern in der Stadtverordnetenverſammlung zur Beratung.
Oberbürgermeiſter Adickes empfahl ihre Annahme. Die
Redner der bürgerlichen Parteien erklärten ſich dafür, die
der Sozialdemokraten dagegen. Sie wurde zunächſt an einen
Ausſchuß verwieſen.

Der Prinz von Wales in Paris.
Paris, 3. April. Der Prinz von Wales wohnte geſtern

in Begleitung des Präſidenten Fallières auf dem Rennfelde
von Auteuil der Ankunft der Reiterpatrouillen bei, die
während der letzten vier Tage mit einer durchſchnittlichen
Tagesleiſtung von 310 Kilometern aus verſchiedenen fran
zöſiſchen Garniſonen in Paris anlangten.

Bergarbeiterſtreik in Oſtſibirien.
Petersburg, 3. April. Von 10000 Arbeitern in den

Goldbergwerken an der Lena in Oſtſibirien ſtreiken ſeit drei
Wochen 8000. Sie verlangen Einführung des achtſtündigen

Arbeitstages und eine Lohnerhöhung von 30 Prozent. Die
Bergwerke ſind faſt ganz in engliſchen Händen.

Folgenſchwere Ueberſchwemmungskataſtrophe.

New-York, 2. April. Der Miſſiſſippi und alle Neben
flüſſe ſteigen unabläſſig. Es wird der höchſte jemals er
reichte Waſſerſtand erwartet. Vielfach wanken die Deiche.
er Städte ſtehen unter Waſſer. Ein rieſiger Schaden
roht.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Zementinduſtrie.

Jn der Generalverſammlung der Alſenſchen Portland-
zementfabriken, welche die Dividende auf 15 Prozent feſt
ſetzte, erklärte der Vorſitzende, die Geſchäftslage ſei ſehr
gut. Man dürfe auch auf eine Fortdauer des günſtigen Ge
ſchäfts rechnen. Amerika ſei das Zementgeſchäft ungünſtiger
geweſen. Die gegenwärtigen Preiſe hätten ſich noch nicht gebeſſert,
doch habe die Geſellſchaft Verträge zu beſſeren Preiſen
geſchloſſen.

Auch in der Generalverſammlung der Sächſiſch-Thü-
ringiſchen Portlandzementfabrik PrüſfingCo. in Göſchwitz, welche die Dividende auf 12 Prozent feſtſetzte,
wurden die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr als
günſtig bezeichnet.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 4000 000 Mk. neue, auf

den Inhaber lautende Aktien, 4000 Stück zu 1000 Mk., Nr. 7335
bis 11334 der Danziger Privat-Aktien-Bank.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 2. April, wird uns gemeldet: Jm allgemeinen

vollzog ſich die Eröffnung der Börſe in feſter Haltung. Schwache
Haltung zeigten nur franzöſiſche und italieniſche Rente ſowie
türkiſche Werte. Die Aufwärtsbewegung der Kupferwerte machte
im Einklang mit der Beſſerung der Kupfermarktlage bei leb-
haften Umſätzen weitere Fortſchritte. Auch für ſpaniſche Werte
zeigte ſich Nachfrage im Vertrauen auf einen günſtigen Ausgang
der franzöſiſch- ſpaniſchen Verhandlungen. Jm Mittelpunkt des
Intereſſes ſtanden ruſſiſche Jnduſtriewerte. Bei Schluß erfolg-
ten in RioTinto-Aktien Realiſierungen, doch vermochte dies die
feſte Grundſtimmung des Marktes nicht zu beeinträchtigen.

Eine Meldung aus London, 2. April, beſagt: An der
Fondsbörſe gaben engliſche Bahnen bis zu 1 Prozent nach, da
die Majorität der Bergleute die Wiederaufnahme der Arbeit ab-
zulehnen ſcheint. Kupferaktien lagen ſtramm. Südafrikaner
waren gebeſſert. Amerikaner und Canada Pacific tendierten feſt.

W. Die Stettiner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulcan
bringt eine Dividende von 11 Prozent (wie im Vorjahre) zur Ver
teilung.

Bergwerks-A.-G. „Konſolidation“ in Gelſenkirchen. Jn
der Generalverſamlung wurde die Dividende auf 19 Prozent feſt
geſetzt. Wie die Verwaltung mitteilt, ſind die Ausſichten günſtig.
Der Bergarbeiterſtreik habe nicht nennenswerten Schaden gemacht.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 2. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 212--215 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtetig, gut 186--190 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 179 186 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 205 208 A. Mais ſtetig, runder gut
173 178 amerikan. bunter gut 176 180

Berlin. 2. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 216--218
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 221,50--221,75--221,50 Abnahme
im Juli 221,75--222,25-222 Abn. im September 2065 206,75
bis 206,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 1873 189
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,75 194,25 bis
194,00 Abnahme im Juli 195,50 195,50 Ac, Abnahme
im September 176,50 bis 176,75 bis 176,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. im Mai 197,50 197,25 bis
197,50 Abnahme im Juli 197,75--198,00 Abn. September
173,50 Mars für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im April A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75-—28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. NRoggenmehl Nr. O und 1: 22 10
bis 24,00 Abnahme im März Ac, Abnahme im Mai
T Abn. im Juli Rüböl für 100 kg mitFaß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Ma n a Okt. t nFrühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 2. Apiil.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 215--217 c, Abn. Mai

Abn. im Juli 221,50--221,75 Roggen loko ad
Bahn und frei Wagen, 187,00 188,00 Abnahme im Mai

Abnahme im Juli Abnahme im Sept. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 188,90 192,00 A.

ſchwere do. 194,00--204,00 ruſſiſche und Donau leichte 184,00
bis 188 do. ſchwere 189 193 frei Wagen und ab Bahn,
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 208-—213,
do, mittel 204--207 do. gering 199--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis i99
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 183 bis 187 do. abſallender

A. runder 183--189 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbjen 188 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--28,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,10 bis
24,00 A. Weizenkleie grobe 13,90 14,25 feine 13,90
bis 14,25 Roggenkleie 13,90--14,25 A. Bohnen bis

A. Linſen
I. Weltmarkt, Berlin, 2. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
221,60, Juli 222,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 165,95, Mat 166,15,
Chicago Northern I Spring, Mai 157,70, Juli 148,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 177.10. Paris Lieferungsware April
Budapeſt Lieferungsware April 192,70. Odeſſa Ulka 92* 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei April 149,50. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 194,00,
Juli 195,50. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 131,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 197,50, Juli 168,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 87,20.

L. Hamburg, 2. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Manitoba III April Mai 235 IV März April 232 A.

April Mai 224 V März April 217 April Mai 207 Argent
Baruſo 79 kg ſchwim, 230 März April 2281 75 kg März April
224 Roſafé 77 kg März April 230 Auſitral. Febr. März
234 Choice White Karachi März April 235 Ulka März April
9 Pud 20/25 234 25/830 235 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/16 Febr. März 192 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
182 März 181 April 178 Mai Juni 1771Juli 165 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 März Mai 201
La Plata 46/47 kg Febr. Miärz 181 50 kg 1851 Mais:
Mixed Febr. März PaketfahrtDampfer AG, Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 La Plata April Mai 154x Mai Juni
150 Ac., Juni Juli 149 Donau Galſox März 168 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 2. April. Prima Kartoffelmehi und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00--33,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 2. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. April. Spiritus feſt,

AprilMai 82,25 G., MaiJuni 32,25 G.
Paris, 2. April. Spiritus behauptet, April 67,00, Mai 67,00,

Mai- Auguſt 67,00, Septbr. Dezbr. 54,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. April. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 2. April. Rübsl ruhig, (oko verzollt 65,00.
Amſterdam, 2. April. Leinöl feſt, loko Mai 39

Maiji- Auguſt 387/ Sebtbr. Dezbr. 36.
PVaris, 2. April. Rüböl feſt, April 74,50, Mai 73,75,

Mai- Auguſt 72,75, September-Dezember 72,25.

April 32,25 G.,,

Zucker.
W. Hamburg, 2. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver April 14,30, per Mai 14,55, ver Juni 14,60, per Auguſt 14,80,
per Oktbr. Dezbr. 11,27/2, per Januar-März 11,32 Tendenz ſtetig.

W. London, 2. April. Rüben Rohzucker 68 April 14 ſh. 2* Wert
ſtetig, Javazucker 96 h prompt 15 ſh. 3 Verkäufer träge.

Kaffee.
Hamburg, 2. April. Kaſſee-TerminNotierungen. (Nur für

Good aperage Santos.) Mai 67 G., Septbr. 68 G., Dezbr. 67 G.,
März 67 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 2, April,
ruhig, loko 52.

Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos Mai 81,
September 831 Dezember 82 März 82 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. April. Kaffee, Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen. 2, April. Vaumwolle, ruhig.

loko 56,50 Pfg.
Antwerpen, 2. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

April 5,57 Käufer Februar 5,45 Käufer, Tendenz: Behauptet,
Liverpool, 2. April. Baum wolle. Umſatz 8000 Vallen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Sttig.
Amerikantſche middling Lieferungen Ruhig. Per April 65,99,

per April-Mai 5,97, per Mai-Juni 5,97, per Juni- Juli 5,96, ver
JuliAuguſt 5,97, per Aug.Sept. 5,92, per Sept.Okt. 5,88, per Okt.
Nov. 5,86, per Nov.Dez. 5,84, per Dez.-Jan, 5,84.

Metalle.
Amſterdam, 2. April. Bancazinn behauptet, loko 120
London, 2. April. BVlei, ſpan., 168/16 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.

Zinn 196 Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 70 Lſtrl., 3 Monate
71 Lſtrl.

Glasgow, 2. April. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 51 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviechmärkte.

Magdeburg, 2. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 431 Rinder und zwar 86 Ochſen,
94 Bullen,251 Färſen u. Kühe, 32 Freſſer, 92: Kälber, 294Schaſvieh uſw,
2803 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46-—52, b) volifleiſchige ausgemäſtete im Lltre
von 4--7 Jahren 44--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 39- 43, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 32 38 Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--53, b) vollfleiſchige jüngere 39 44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 3238 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht vertes
44--49, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 43 48, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 38—42, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 33-37, e) gering genährte Kühe und Färſen 28 32
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3442 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 78--90, b) ſeinſte Maſtkälber 68--75,
e) mittlere Maſt- und beſte Sangkälber 61—67, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 50--60, e) geringe Saugkälber 38 49 Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38-39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 31
bis 37 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
58 (Schlachtgewicht 73), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
56--58 (Schlachtgew. 2--73), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 56-—-58 (Schlachtgew. 70--72), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 54 56, (Schlachtgew. 67—-70), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 50--53 (Schlachtgew. 63-—66), unreine
Sauen Lebendgew. 50--55 (Schlachtgew. 63——69), g) geſchnittene Eber

Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 80 Rinder,
150 Kälber, 50 Schafe, 20 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-Yort, 2. April. Hioter Winter- Weizen (oko 1077,,

per Mai 107*/,, per Juli 102/,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieags, 2. Apri. Weizen ver Mai ver Juli
Mais ver Mai

W. KeweYork, 2. April. Petroleum Standard white in New
Dork 8,20, do. in Philadelphia do. in Fiefined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. NewYort, 2. April. Schmalz Weſternſteam 10,40, Rohe und
Brothers 10,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 1. April 4- 1.60, 2. April 1.70. Grochlitz

1.18, 1,10. Nebra Obp. 2.12, 2.12. Nebra Untp.
1.52. 1.50. Brückenp. 0.98. 0.96. Köſen 0,76, 0.80,

Weißenfels Untp. 0.40, 0.36. Trotha 1.78, 1.80. Als-
leben 1.80, 1.30. Bernburg 0,90, 0.90. Calbe Obp.

1 49, 1.50. Calbe Utp. 0.60, 0. 60. Grizehne 0.70, 0.69.
LCiIiS*üK=STLTT—ATADDDDDDI—SCGOwGGwHwBHWwBGw-

Berantwo rtlich Für Volitit und Feuilleion: Dr. 4Volther Gebenbleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Oert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. E.

Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervpflichtungen.

Java Kaffee, good ordinary

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

Bank für Handel u. Industrio Geeer Filiale Haſſe a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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